
Bücher -Anzeige.

Von dem Verfasser dieses Buches erschien früher:
1) Merkwürdige Begebenheiten aus der schlesischen und brandend urgisch-

preußischew Geschichte. Zum Gebrauch in Volksschulen. Zweite Aufl.
Breslau, bei Graß, Barth u. Comp. 214 S. 8. 10 Sgr.

2) Leben und Wirken des Valentin Friedland, genannt Trozendorf.
Ein Beitrag zur Geschichte der schles. Schulen im 16. Jahrhundert. Neisse
und Leipzig bei Hennings. 102 S. 8.

Ueber Nr. 1 berichtet das Schulblatt für die Prov. Brandenburg, herausge¬
geben von Otto Schul; ?c. 8r Jahrg. 4s H. S. 513, ganz kurz: „Ein gutes
Volksbuch, in kräftigerSprache geschrieben und von tüchtiger Ge¬
sinnung durchdrungen. Das ist viel werth und bedarf weiteren
Lobes nicht. Solche Bücher kommen auch ohne Recensionen durch
die Welt."

In Bezug aus Nr. 2 heißt es in Magers pädagogischer Revue Bd. 8, S. 345
unter andern: „der Vers, hat sich durch seine steißige und wohlgerathene Arbeit
Anspruch auf unfern Dank erworben; er zeigt sich durchaus fähig, das pädago¬
gisch-scholastische Wirken Trozendorfs richtig aufzufassen rc.

Nachfolgende Bücher erschienen im Verlage von Graß, Barth und
Comp, in Breslau und sind durch alle Buchhandlungen zu beziehen:
Wich er, Lehrbuch der Physik für die oberen Klassen der Gymnasien und

höheren Bürgerschulen. Mit 8 Tafeln. XXVI u. 330 S. 3. 1 Rtl. 5 Sgr.

Mager's Revue 1845, 6, S. 64, urtheilt über dieses Buch, wie folgt: —
„Wir müssen in demselben ein Lehrbuch der Physik anerkennen, welches für den
auf dem Titel angegebenen Zweck zu den besten vorhandenen zu zählen
ist. — D ie deutliche und präcise Darstellungsweise des Verfassers
verdient volle Anerkennung."

Harnisch, Handbuch für das deutsche Volksschulwesen. Den Vorstehern,
Aufsehern und Lehrern bei den Volksschulen gewidmet. XX u. 580 S. 8.
1 Rtl. 5 Sgr.

Aus Magers Revue, S. 31: — „Ich möckte nun nicht sagen, das „Hand¬
buch" sei ein Buch für Schullehrer zweiter Classe, im Gegentheil ist Herr Har¬
nisch ein Schriftsteller, von dem die gefordertsten lernen können, wie denn jedem
Schullehrer, der Diestcrwegs „Wegweiser" liest, auch die Lectüre des obi¬
gen „Handbuchs" dringend anzurathen ist; ich glaube aber, daß manche Lehrer
zweiter Classe das „Handbuch" mit größerem oder geringerem Erfolge studiren
werden, denen der Wegweiser nicht anzurathen ist.

Berghaus, Prof, vr., Grundriß der Geographie, enth. die allge¬
meine Länder- und Völker-, so wie die Stäatenkunde; erläutert durch
143 Holzschnitte, 3 Karten und einen Anhang Hülfs- und Nachweisungs-
Tabellen. 8 4% Bg. gr. 8. Geb. 5 Rtl. 20 Sgr.

— — Unbedingt müssen wir wünschen, dies Buch in den Händen aller Leh¬
rer, nicht bloß der Geographie, sondern aller Lehrer überhaupt zu sehen, denen
dies eine Werk eine ganze Bibliothek ähnlicher Schriften ersez-
zen und auf die cs ungemein anregend wirken wird.--

Schleswig-Holsteiner Schulblatt 1845, VH. l.
— — Es ist ein treffliches Handbuch und unschätzbar für das Studium des

Lehrers und des Liebhabers der Geographie, so wie für praktische Zwecke.
Mittelschule, 3s Heft, S. 457.


